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WOCHENGEDICHT

Das Böse schlechthin
Von Ulrich Weher

So etwa neunzehnfünfzig haben
die Eltern mir erklärt, als Knaben,

dass nur vom bösen Russenbär
das Schlimmste zu erwarten wär'.

So wuchs ich auf, und viele Namen
nach Lenin, Stalin, die da kamen,

war'n Alptraum mir, ich sah mit Grund
sie mit dem Teufel stets im Bund.

Wo immer Freiheit zeigte Spuren,
gleich wieder Panzer drüber fuhren,

von Budapest bis Ost-Berlin,
und jede Hoffnung schwand dahin.

Nun plötzlich kommt die Wahnsinnswende,
der böse Bär scheint ganz am Ende,

und ich erkläre meinem Kind,
dass Russen wohl auch Menschen sind.
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